


Das Theaterstück remembeRING erzählt die bewegende Reise 
eines Rings, der aus dem Konzentrationslager Auschwitz nach 
Tel Aviv gelangte. Es ist eine Geschichte von der Shoah und vom 
Leben danach, von den Fragen, die Töchter an ihre Mütter stellen, 
und den Traumata, die über Generationen hinweg weitergegeben 
werden. Die Schauspielerin Liora Hilb bringt das Lebenszeugnis 
ihrer Großmutter Jenny Hilb auf die Bühne. Mit Fotografien und 
persönlichen Gegenständen erschafft sie eine dichte Theater­
performance, die die Geschichte ihrer Familie in das kollektive 
Gedächtnis einfließen lässt. remembeRING zeigt, wie die Schatten 
der Vergangenheit in heutigen Familien präsent bleiben und wie 
verlorene Spuren wieder ins  kulturelle und individuelle Gedächtnis 
gerufen werden können. Es verbindet persönliche Erzählungen 
mit aktuellen Perspektiven junger Menschen auf die Shoah und 
jüdisches Leben in Deutschland. 

Ein intensives Theatererlebnis über Erinnerung, Versöhnung und 
die Fragen, die uns alle angehen

Eine Geschichte von Verlust, 
Erinnerung und Weitergabe

remembeRING


